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Mit zweiwertigen Seltenerdionen dotierte Strontiumverbindungen
haben sich als viel versprechende Leuchtstoffe für optische Anwen-
dungen erwiesen [1]. Zunehmend rücken auch die schwieriger
zugänglichen zweiwertigen Seltenerdionen wie Tm2� oder Sm2�

(z. B. in BaZnCl4:Sm2�) ins Forschungsinteresse [2].
Wir berichten über die Synthese und die optischen Eigenschaften
von α-Sr(PO3)2:SE2� und „-Sr(PO3)2:SE2� (SE � Eu, Sm), deren
Strukturen (Abbildung) kürzlich bestimmt wurden [3�5].

Abb. 1 α-Sr(PO3)2 β-Sr(PO3)2

Die Anregungs- und Emissionsspektren zeigen die für zweiwertige
Seltenerdionen üblichen breiten und unaufgelösten 5d�4f-Banden.
Deren Lage reagiert sehr sensibel auf die chemische Umgebung des
auf die Metall-Lage dotierten Seltenerdions. Mit 420 nm liegt die
relativ schmale Emissionsbande (Halbwertsbreite: 40 nm) von
α-Sr(PO3)2:Eu2� im blauvioletten Spektralbereich, während die
Hauptemission von α-Sr(PO3)2:Sm2� bei 760 nm gemessen wird.
Die entsprechenden Banden liegen im Falle von β-Sr(PO3)2 auf-
grund der durch die im Mittel kleineren Sr�O-Abstände bedingten
größeren Ligandenfeldaufspaltung jeweils bei etwas größeren
Wellenlängen.
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